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BEWA25 ist ein Projekt für junge Menschen bis 25 
Jahre, die beispielsweise eine passende Ausbildung 
beginnen wollen. Die Teilnahme am Projekt ermög-
licht eine gezielte Unterstützung bei der Berufswahl.  
 

DIE WEICHEN  
RICHTIG STELLEN… 
• Individuelle und vertrauliche Betreuung
• Gewissheit über eigene Interessen, Fähigkeiten und  

Stärken auch im Vergleich zu Anderen 
• Passende Berufsvorschläge 
• Durchblick bei verschiedenen Berufen 
• Hilfestellung bei der Berufswahl
• Aussagekräftige, zügige und nachhaltige Berufsfindung
• Mehr Sicherheit für die berufliche Zukunft
• Motivation durch Perspektive(n)
• Strategien für den beruflichen Werdegang
• Klarheit für sich selbst
• Unterstützung bei der Bewerbungserstellung
• Vorbereitung auf Bewerbungs/- Auswahlverfahren
• Hilfe bei der Ausbildungs- und Praktikumsplatzsuche
• Teilnahme-Zertifikat für die Bewerbungsunterlagen

 

„Wir helfen Dir das zu tun, 
wozu Du fähig und willens bist!“

BERUFSWAHL MIT SYSTEM 
 FÜR JUNGE MENSCHEN 
  BIS 25 JAHRE 

Villingen
HAUPTNIEDERLASSUNG
Sebastian-Kneipp-str. 60 
78048 Villingen-Schwenningen                                          

E-Mail: mail@biema.de
Web: www.biema.degen                                          
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Lehenstr.25
78166 Donaueschingen

Singen
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Freiburg
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Kostenfreie Hotline:
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Zukunft sichern
0800/89 65 99-50
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